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A N Z E I G E

DIVERSES
20. Filmfestival Schaffhausen: Gezeigt werden «Hei-
matland», CH 2015 (18 Uhr), und «Carmen mit Live- 
orchester», DE 1918 (20.30 Uhr); Schaffhausen, Kamm-
garn – Reservation: Telefon 052 624 01 40
Berufe stellen sich vor: Kaufmann/-frau Bank (EFZ) erw. 
Grundbildung; Schaffhausen, Clientis BS Bank, Spital-
strasse 5, 14 Uhr – Anmeldung Telefon 0844 840 850
20. Filmfestival Schaffhausen – Kurzfilm-Wagen: 
Schaffhausen, Herrenacker, Kurzfilme für Kinder von 
10 bis 15 Uhr, Kurzfilme von 15 bis 22 Uhr 
St. Patrick’s Day: Der Rheinfall erstrahlt in Grün; Neu-
hausen, Rheinfall, Industriestrasse 39, 19 bis 21 Uhr

KIDS
B45 spielt: Gesellschaftsspiele mit Spielförderung. 
Spass, Spiel und Spannung ab 6 Jahren; Schaffhausen, 
B45, Bachstrasse 45, 15 bis 17 Uhr
Gschichte-Nomittag: Für Kinder ab 5 Jahren; Thayn-
gen, Gemeindebibliothek, 14 Uhr

SENIOREN
Mittagstisch für Senioren: Schaffhausen, Hotel-Res-
taurant Sittich, Vordergasse 43, 11.30 Uhr – Anmeldung: 
Telefon 052 670 08 79
Senioren Naturfreunde Schaffhausen: Wanderung 
durch Zürichs Alleen; Schaffhausen, Bistro Bahnhofs-
halle (Treff), 11 Uhr – Wandertelefon 079 674 64 04

WORTE
Besser googeln: Tipps für die effiziente Internetrecher-
che; Schaffhausen, Stadtbibliothek am Münsterplatz, 
Münsterplatz 1, 18 bis 19 Uhr
Braucht Schaffhausen mehr bezahlbaren Wohnraum?: 
Abstimmungspodium zum gemeinnützigen Wohnungs-
bau. Pro: Jürg Tanner, SP-Kantonsrat, Präsident des Mie-
terverbandes Schaffhausen, und Christian Ulmer, Vor-
stand SP Stadt. Kontra: Hermann Schlatter, SVP-Gross-
stadtrat, und Edgar Zehnder, SVP-Grossstadtrat; Schaff-
hausen, Zunftsaal im Hotel Rüden, Oberstadt 20, 19 Uhr
Giovanni Segantini und Ferdinand Hodler – zwei 

Schweizer Alpenmaler zwischen Realismus und Sym-

bolismus: Vortrag von Matthias Fischer; Schaffhausen, 
Museum zu Allerheiligen, Klosterstrasse 16, 18.15 Uhr

Akademie Berlingen: 2. Vortrag im Zyklus «Gesell-
schaft in Veränderung – wohin führt der Weg?» zum 
Thema «Die Digitalisierung der Medien», mit Dr. Mario 
Schranz, Institutsleiter fög, Forschungsinstitut Öffent-
lichkeit und Gesellschaft, Universität Zürich; Berlingen, 
Tagungszentrum Kronenhof, Seestrasse 110, 14.20 Uhr

DONNERSTAG
17. MÄRZ

AUSSTELLUNGEN
Osterausstellung: Diverse Werke von Dorothea Ber-
net, Andreas Dal Cero, Dely Egolf, Erwin Gloor, Linda 
Graedel, Nicole Graf, Simone Grossenbacher, Hanna 
Grüninger, Sus Grüninger, Stefan Kiss, Lisa Leonhardt, 
Helen Pircher; Osterfingen, Weingut Stoll, Dorfstrasse 
28, 16 bis 20 Uhr

BÜHNE
Cinevox Junior Company – «Carmen»: Premiere des 
neuen Programms nach der Oper von Georges Bizet; 
Schaffhausen, Stadttheater, Herrenacker 23, 19.30 Uhr

«Ä urchigi Wohngmeinschaft»: Ein Lustspiel in 2 Ak-
ten von Hans Wälti mit dem Senioren-Theater Hallau; 
Schaffhausen, La Résidence, Stettemerstrasse 95, 15 Uhr
«Urban Dance»: Das Tanzfestival tanz: now eröffnet 
dieses Jahr mit vier Kurzstücken aus der lebendigen 
und vielfältigen Breakdance-Szene; Steckborn, Phönix 
Theater 81, Feldbachareal, 20.15 Uhr
Martina Brandl: Mit ihrem Kabarettprogramm «Irgend-
was mit Sex»; D-Singen, Gems, Mühlenstrasse 13, 20 Uhr
«Die Färbe-Radio-Show»: Literarisch-musikalisches 
Kabarett; D-Singen, Theater Die Färbe, Schlachthaus-
strasse 24, 20.30 Uhr

DIVERSES
Klangerlebnis: Entspannen, loslassen, träumen – be-
gleitet von den sanften Tönen von Klangschalen, -röh-
ren, Gongs usw; Schaffhausen, Praxis Concordare, Hoch-
strasse 243, 19 Uhr – Anmeldung Telefon 076 459 24 23
Abendgebet für den Frieden: Schaffhausen, Münster 
Allerheiligen, 18.45 Uhr
20. Filmfestival Schaffhausen: Gezeigt werden «La isla 
mínima», ES 2014 (18 Uhr), und «The Hateful Eight», 
US 2015 (20.30 Uhr); Schaffhausen, Kammgarn – Re-
servation: Telefon 052 624 01 40

www.nordagenda.ch

Direkt aus dem 
Süden der USA
Die 17 Songs, die im US-amerikani-
schen Nashville aufgenommen wur-
den, stammen nicht etwa von wasch-
echten Südstaatlern, sondern – noch 
besser! – waschechten Schaffhausern. 
René Grubenmann, Ferdi Wehrli, Vic 
Stidwill und Martin Dietschi sind  
Western Store, eine Combo, die Eigen-
kompositionen sowie Covers zum Bes-
ten gibt und von Balladen bis zu Rocki-
gem gern alles spielt, was Country ge-
nannt werden darf. Die neue CD wird 
im Park Casino vorgestellt und auch 
verkauft.

Der Abschied von 
der Theaterbühne
Sie mögen Thriller? Aber auch Roman-
zen? Und Komödien? «The Tempest» 
vereint diese Elemente. Das Stück wird 
neben Klassikern wie «Hamlet» und 
«Romeo und Julia» als eines der gröss-
ten Meisterwerke Shakespeares ge-
handelt. Es wird im Stadttheater von 
der Americana Drama Group Europe 
aufgeführt – in englischer Sprache. 
«The Tempest», auf Deutsch «Der 
Sturm», wurde 1611 uraufgeführt. Zu-
gleich markierte dies den Abschied 
von Shakespeare von der Theater-
bühne.

20 Jahre lang ohne 
«Znacht» ins Bett
Wer in den Neunzigern geboren ist, 
kann «Heicho – Ohni Znacht is Bett» 
meist in- und auswendig. Damit lande-
ten Schtärnefoifi damals einen Hit. 
Seither hat die Kultband über 1000 
Konzerte gegeben. Zum 20-Jahr-Jubi-
läum gibt’s nun ein Theater: «Schtär-
neföifi im Märlisalat» heisst dieser 
neuste Streich des Zürcher Quintetts. 
Angereichert mit neuen wie auch alt-
bekannten Songs, ist das Familienmu-
sical eine Reise ins Land der Märchen 
und Abenteuer – auch für Jahrgang 
1990 und älter.

WESTERN STORE

 Samstag, 19. März, 20 Uhr, 
Park Casino, Schaffhausen.

THE TEMPEST

 Montag, 14. März, 19.30 Uhr, 
Stadttheater, Schaffhausen.

SCHTÄRNEFÖIFI IM MÄRLI 

 Samstag, 19. März, 14 Uhr, 
Reckensaal, Thayngen.

LUFT – AIR

 Samstag, 19. März, 20 Uhr, 
Rathauslaube, Schaffhausen.

BERLIN GIBT IMMER DEN TON AN

 Freitag, 18. März, 20.30 Uhr, 
Haberhaus, Schaffhausen.

JETZT IM KINO

Liebesgeschichte 
trotz Differenzen 
Für Schaffhauser Filmfans dürften die 
Tage vom Mittwoch, 16., bis und mit 
Sonntag, 20. März, ein wahres Fest 
sein: Das jährliche Filmfestival lädt 
wieder dazu ein, es sich kollektiv in 
den Sesseln bequem zu machen und 
gute Streifen anzusehen. Fünf Tage 
lang mehrere Filme pro Tag gucken – 
da trifft der eine oder die andere eine 
Auswahl. Einer der vorgeführten Per-
len soll hier kurz vorgestellt werden:

«Carol» wurde vergangenes Jahr 
veröffentlicht, spielt aber im New York 
der 1950er-Jahre. Beim Weihnachts-
shopping trifft die mondäne Carol 
(Cate Blanchett) auf Therese (Rooney 
Mara), eine schüchterne Verkäuferin. 
Die beiden sind zwar unterschiedlich, 
was Alter, Vermögen und Status an-
geht – aber das hindert sie nicht daran, 
sich ineinander zu verlieben. Die Lie-
besgeschichte ist zurückhaltend, non-
verbal und berührend. Mit «Carol» ver-
filmt Todd Haynes bereits den zweiten 
Roman von Patricia Highsmith, die die 
Geschichte 1952 als «The Price of Salt» 
unter einem Pseudonym veröffentlicht 
hat. Acht Oscar-Nominationen hagelte 
es hierfür.

Bläser auf luftigen 
Höhenflügen
Klar, es ist alles vorhanden: Klavier, 
Flöte, Oboe, Klarinette, Horn und Fa-
gott. Und doch legt Camerata Variabile, 
das 1994 gegründete Ensemble aus 
 Basel, ein Augenmerk auf die Bläser. 
Es soll im Programm «Luft – Air» näm-
lich ebendieses Element im Zentrum 
stehen. Das geschieht in Form von 
 Mozarts Quintett mit Klavier, aber 
auch mit dem Sextett von Poulenc. Die 
Hommage an die Luft, die nicht nur für 
Bläser überlebenswichtig ist, beinhal-
tet aber auch ein Stück von Alvin 
 Lucier, Mario Pagliarani und in den 
Wind Geschriebenes des amerikani-
schen Methusalix Elliott Carter aus 
den USA. Man könnte sagen, die grie-
chische Sprache hätte das unfassbare 
Element am besten erfasst: Dort be-
deutet das Wort für Atem, Pneuma, 
nämlich gleichzeitig auch Geist.

«CAROL» AM FILMFESTIVAL SH

 Samstag, 19. März, 20.30 Uhr,  
Kammgarn, Schaffhausen.

Drei Künstler in Reflexion
Gespräche mit Kunstschaffenden 

sind in der Vebikus-Kunsthalle 

nichts Neues. Bislang ging es aber 

immer um die Werke der einzelnen 

Aussteller. Jetzt diskutieren drei 

Kunstschaffende über ein weites 

Thema: «Kunst und Identität».

VON DARIO MUFFLER

Stellen Sie sich eine Schweiz ohne 
Kunst vor. Nun gut, das ist ein Nice-to-
have, werden die einen sagen. Andere 
vielleicht gar, dass sich da sowieso nur 
abgehobene Figuren selber verwirkli-
chen. Letzterer Gedanke war gewisser-
massen auch ein Grund dafür, weshalb 
sich Nadja Kirschgarten für das Thema 
«Kunst und Identität» entschieden hat. 
«Die Gegenwartskunst muss man im-
mer wieder rechtfertigen, weil sie et-
was schwerer zugänglich ist», sagt die 
Präsidentin der Vebikus-Kunsthalle. 
«In der Zeit eines gesellschaftlichen 
Umbruchs lohnt es sich aber durchaus, 
sie anzuschauen. Denn die Kunst wi-
derspiegelt die Gesellschaft.»

Kirschgarten, selbst Künstlerin, 
wird die Gesprächsrunde in der Kunst-
halle leiten. In der kleinen Runde dabei 
sein werden jene drei Kunstschaffen-
den, deren Werke gegenwärtig in einer 
Parallelausstellung in Schaffhausen zu 
sehen sind: David Berweger (Trumpet 
Oil), Andrea Suter (... bending down in-
specting splotches of tar oder so) und 
Markus Wetzel (Herzliche Gratulation 
zu «Kunsthalle»). 

Keine kunsthistorische Debatte
«Die Künstler zeigten sich von Be-

ginn weg offen», so die Moderatorin. 
Die drei hätten aber darauf hingewie-
sen, dass es ein schwieriges und zudem 
sehr weites Thema sei. Das war und  
ist auch Kirschgarten bewusst, und  
sie betont indes: «Es soll keine kunst-
historische Abhandlung geben, die wis-
senschaftlichen Kriterien standhält. 

Sondern es soll dem Publikum einen 
Zugang zu den Kunstschaffenden er-
möglichen.»

Das Gespräch soll eine lockere 
Unterhaltung sein. Ziel sei schliesslich, 
persönliche Erfahrungen der Künstler 
zu erörtern, etwas über ihre Herange-
hensweise an Traditionen in Kunstgat-
tungen, ihren ersten Kontakt mit Kunst 
oder ihre Erinnerungen ans Aufwach-
sen in der Schweiz zu erfahren. Denn 
erst der Künstler und seine Persönlich-
keit führten schliesslich dazu, dass der-
selbe Gedanke zweier Individuen nicht 
in dasselbe Werk mündet. «Künstler re-
flektieren zwar sehr vieles. Im Entste-
hungsprozess geschieht aber gerade so 
viel intuitiv», sagt Kirschgarten.

Gut vorbereitet und gespannt
Das Gespräch soll anregen und 

nicht Lösungen liefern. So sei auch das 
Publikum eingeladen, ja wenn nicht 

aufgefordert, sich an der Diskussion zu 
beteiligen. Die Gesprächsleiterin sei 
auf alle Fälle gut vorbereitet, erklärt 
sie. «Ich habe mich mit verschiedenen 
kunsthistorischen Ansätzen befasst. 
Und ich habe mich intensiv mit dem 
Ursprung von Identität auseinander-
gesetzt», sagt Kirschgarten. 

Ob das «Experiment» wohl gelin-
gen wird? Man wird sehen. «Ich bin ge-
spannt, wie es laufen wird», sagt 
Kirschgarten. Es sei schliesslich das 
erste Mal, und sie kenne die Teilneh-
menden der Runde nicht persönlich. 
Eine weitere Herausforderung für  
die Moderatorin kennt sie wohl aus 
eigener Erfahrung: «Künstler wollen 
manchmal über gewisse Dinge gar 
nicht sprechen.»

Nadja Kirschgarten moderiert die Künstlergespräche im Vebikus. Bild zvg

KÜNSTLERGESPRÄCH IM VEBIKUS

 Sonntag, 20. März, 14 Uhr,  
Vebikus-Kunsthalle, Schaffhausen.

In den Armen  
der urbanen Riesin
Ein Kammerspiel der besonderen Art 
widmet sich dem Schweizer Dichter Ro-
bert Walser. Von «Schauwerk – das an-
dere Theater» präsentiert, führt Volker 
Ranisch «Berlin gibt immer den Ton 
an» auf. Dort begibt sich ein junger 
Mann mit nicht mehr als 20 geborgten 
Mark in der Tasche in die Arme der 

«Riesin»: Berlin. Ein Wagnis, aben-
teuerlich, verwegen, nahezu gefährlich. 
Aus Walsers «tonangebendem Berlin» 
wird eine akustische Kulisse der Metro-
pole, eine ganze Welt aus Liedern, Ge-
räuschen, Klängen, die in Bezug stehen 
zu Walsers Texten über die Weltstadt. 
Diese beiden Elemente – Getextetes 
und Geräuschhaftes – verschränken 
sich komplex, kommentieren oder wi-
dersprechen sich gar gegenseitig. Das 
Kammerspiel dürfte ein Abenteuer 
sein; einerseits für Walser-Fans, ande-
rerseits für Berlin-Fans – oder solche, 
die es noch werden wollen.

A N Z E I G E N

Fast Eddy’s Blue Band wurde 1990 von dem 
in London geborenen Bluesrock-Sänger 
Eddy Wilkinson gegründet. Ihr unverwech-
selbarer Stil ist geprägt von mitreissendem, 
dynamischen Blues und Rock mit leichten 
Elementen aus Soul und Funk. Getragen 
von Eddys unverwechselbarer und aus-
drucksstarker Stimme und seinem Bühnen-
auftritt, verspricht jede Show ein Feuerwerk 
aus Humor, Leidenschaft und musikalischer 
Power zu werden.

 Samstag, 19. März, 20.30 Uhr, 
Music-Bar Alabama, Unterstammheim

FAST EDDY’S BLUE BAND

Haben Sie Fragen 
Zu Nagelmodellage oder Enthaarung, 
Maniküre-Pediküre (auch für Männer), 

Wimpernextensions?

Dann besuchen Sie uns an der  
Sporrengasse 10, 8200 Schaffhausen  

am 19. 3. 2016  
und wir beantworten all Ihre Fragen.

Haben  Sie  Fragen    
Zur  Nagelmodelage  oder  Enthaarung  

Maniküre-­‐Pediküre(  auch  für  Männer)  Wimpernextensions?  
Dann  besuchen  Sie  uns  am  19.03.2016  
und  wir  beantworten  all  Ihre  Fragen  
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